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Das vierte Gebot .

Joſepha (weint in ihr Sacktuch) .

Stolzenthaler .

Da hör ' n S ' Ihnen dös an . Es kann ja ein ' Menſchen

recht ſein , daß mer ihm merken laßt , mer weiß , was er für

a Menſch is , aber mit einer Handvoll davon hat man g' nug,
auf die Dauer wird dös langweilig .

Barbara .

Pepi !

Joſepha (veinend) .

Ich laſſ ' mir ' s nit verbieten , von niemandem , von ihm

ſchon gar nit , ich kann weinen ſoviel ich will .

Johann (aus Mitgefühl ebenfalls weinend) .

Das wird der Fräul ' n Pepi doch erlaubt ſein ?

Stolzenthaler .
Ui jegerl, jetzt fanget noch eins zum Muſizier ' n an , ah,

da wird ' s mer doch zu unterhaltlich . Rimmt ſeinen Cylinder —

Stößer — vom Tiſch, drückt ihn ſchief auf den Kopf. ) Gute Nacht , Fre 1

Mutter ! Geht , eine eben gäng und gäbe Melodie pfeifend, durch die Mitte ab.

Barbara (ſteht bei Joſepha ) .

Gute Nacht , Herr von Stolzenthaler !

Dreizehnte Scene .

Vorige ohne Stolzenthaler .

Barbara .

Aber Pepi , was haſt denn ?

Joſepha (aufſpringend und durch das Zimmer laufend) .

FrFrag' n S ' doch nit ! Ich ſoll mich etwa nit kränken ?

Jahr ' geh' ich jetzt mit dem Aei hab' alle ſeine ſchreck⸗

lichen Sdden ertragẽn, weil ich denkt hab' , wenn er ſich

g' wöhnt , ſo nimmt er mich am End ' doch und ich wurd '

glücklich und Hausfrau und könnt ' alle andern auslachen .Mu

Zwei



80SAkt. Dreizehnte Scene .

Harbara .

Für ſo dumm hätt ' ich dich nitDös

g' halten .

Joſepha .

„ Mutter , hab ' n ' s im voraus g' wußt , daß ' s ſo

kommt ?

Barbara (wie ſelbſtverſtändlich ).

Abe din

Joſepha .

Und da haben Sie ihn ins Haus laſſen ?

Barbara .

sherrnsſohn aus der Wohnung
dreiviertel Jahr Zins ſchuldig war '

Joſepha .

eswegen hätten S' mich doch unter ugen b' halten

118 nit , daß ſ' Landpartien mitmachen , mit dö andern

im Wirtshaus ſitzen bleiben und uns allein herumlaufer
laſſen

Varbara .

Aber , lieb ' s Kind , wenn man die Leut ' brauc ärf en
ſich mit ihnen nit verfeinden , da muß man ſchon a Aug '

zudrucken , und du biſt a iu ng und luſtig , verlangſt dein Ver⸗

gnügen und ein biſſel ein ' Putz , das hätt ' n mer dir ne

beſchaffen können und zu keiner Arbeit biſt net erzog ' n.

—

Joſepha .

Und warum — warum bin ich denn zu keiner erzog ' n?

Varbara .

A harte hätt ' ſich für dich nit g' ſchickt und was Fein ' s
mer dich nit lernen laſſen , he — überhaupt keine Not

gehabt und könnten anders daſtehn , hätt ' der Mann net
Dallweil Geld aus ' m Haus ' trag ' n. Dein Vater , der is an

allem ſchuld .



Das vierte Gebot .

Joſepha .
Was hab' ich jetzt davon ? Das G' fetzwerk und der

G' ſchmuck werd ' n bald verſetzt oder verkauft ſein , ich ſteh '
da als a arm ' s verlaſſen ' s G' ſchöpf , das nix hat als aüble

Nachred ' und um das ſich kein Mann mehr umſchaut .

VBarbara .

Gehſt denn nit ! Dir werd ' n noch g ' nug kommen . So
a Madel , wie du eins biſt , dös mag ſein wie ' s will , und
is noch allweil für kein ' z' ſchlecht ! Aber wenn dir gar ſo
um ein ' Mann is . . . Muß ' s gleich ſein ? . . .

Joſepha .

Laſſen S ' mich mit Fried ' !

Barbara .

Im Ernſt , da hätt ' ich ein ' bei der Hand , dürfſt nur

zugreifen .

Zoſepha .

Möcht ' wiſſen , wer ?

Barbara .

Dreh dich nur um ! GWendet ſich gegen Johann . )

Johann
Cat Gegenſtände , die teils auf , teils neben der Drehbank lagen, aufgegriffen und

in Ordnung gebracht, — zuckt erſchreckt zuſammen) .
Aber Meiſterin ! — Steht mit gebogenen Knieen, hat die Oberarme an

den Leib gepreßt und Unterarme und Hände quer über der Bruſt liegen. )

Joſepha lin fröhlichen Leichtſinn umſchlagend) .

Unſer Johann ? Hahaha ! 6Sie gibt ihm einen leichten Backe

Tſchapperl !

Barbara .

Hahaha !

ZJohann ( ſtimmt dumm in das Gelächter der beiden ein).

Ja —hehe —ja , he!7
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